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➞ OPC Foundation und PLCopen haben ihre 
Technologien zu einer plattform- und hersteller-
übergreifenden Informations- und Kommunikati-
onsarchitektur kombiniert. Der Mix aus OPC Uni-
fied Architecture (UA) und IEC 61131-3 ist damit 
die zukunftssichere Basis für die Realisierung von 
Automatisierungsaufgaben. 
Zielsetzung ist, die Wiederverwendbarkeit von 
Steuerungs- und Visualisierungs-Modulen und 
deren Kommunikation zu erhöhen und somit die 
Effizienz beim Engineeringprozess deutlich zu 
steigern. 

OPC UA fOr ieC 61131-3 (PlCOPen)
Der Standard IEC 61131-3 definiert verschiedene 
Programmiersprachen und ein Softwaremodell 
für die Programmierung von Steuerungssyste-
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men. In der von beiden Organisationen verab-
schiedeten, gemeinsamen Spezifikation wird  
eine Abbildung dieses IEC61131-3 Software-
modells auf einen OPC UA Server Adressraum 
definiert. 
So entstehen z. B. aus Deklarationen von Funk-
tionsbausteinen in der Steuerung entsprechen-
de OPC UA Objekttypen und aus Instanzen  
der Funktionsbausteine entsprechende OPC UA 
Objekte. Daraus ergibt sich der Vorteil, dass ein 
Steuerungsprogramm, unabhängig davon auf 
welcher Steuerung es ausgeführt wird und über 
welchen OPC UA Server auf die Daten zuge-
griffen wird, immer in die gleiche Struktur von 
Objekten im Adressraum umgesetzt wird. Für 
UA-Clients ergibt sich ein immer identischer  
UA-Zugriff auf semantischer Ebene. ■

V1.1 D



Die OPC Foundation gibt mit Unified Architecture 
die Antworten auf Fragen nach dem „Wie“:
➞  Wie kann der Kommunikationspartner gefun-

den werden?
➞  Wie ist das Informationsmodell, also wie sind 

verfügbare Daten, Metadaten und Funktionali-
täten des Kommunikationspartners ermittel-
bar? 

➞  Wie lässt sich performante Kommunikation er-
reichen, unabhängig vom eingesetzten Be-
triebssystem oder der Programmiersprache? 

➞  Wie können Sicherheitsaspekte wie Authentifi-
zierung, Verschlüsselung und benutzerspezifi-
sche Zugriffskontrolle gewährleistet werden?

Unified Architecture bietet die Basis für eine uni-
verselle und robuste Netzwerkkommunikation, 
d. h. alle notwendigen Merkmale, wie die Über-
wachung von Timeouts und Verbindungsunter-
brechungen, verschlüsselte Kommunikation und 
wählbare Kommunikationsprotokolle, sind Be-
standteile der OPC UA Implementationen. 
Viele weitere Organisationen nutzen UA als  
moderne leistungsfähige Transportschicht. Die 
PLCopen hat die leistungsfähigen Möglichkeiten 
frühzeitig erkannt und beschreibt den zu trans-
portierenden Inhalt, also „was“ ausgetauscht 
werden soll: Nicht nur Variablen sondern neben 
Methoden auch die Typbeschreibungen und wei-
tere Metadaten der Steuerungslogik. ■

Standardisierte Kommunikation „out of the PLC-box“
warum OPC-UA?
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➞ FF

OPC UA – Standardisierte Kommunikation nach IEC 62541
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der inhAlt: 

ieC61131-3 COde im SPS-COntrOller
IEC61131-3 Projekt mit 
➞  POU’s, FB’s, Strukturen
➞  Tasks, Resources

der trAnSPOrt: 

AbbildUng im OPC-UA nAmenSrAUm
UA-Server mit Abbildung
➞  aller IEC61131-3 Informationen
➞  Liste der POU’s, FB’s, Strukturen...
➞  FB Deklarationen als UA-Objekttypen 
➞  FB Instanzen als UA-Objekte

die PräSentAtiOn: 

temPlAteS in der viSUAliSierUng
➞  Standardisierter Zugang per UA       
➞  Identischer Namensraum 
➞  Komplettes Informationsmodell
➞  Wieder verwendbare HMI Vorlagen
➞  Schnelles, effizientes Engineering
➞  „Transparenter“ SPS Controller


